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HERMAPHRODITOS
                                                                                                
                         für die mutter und großmutter
-bauchnabel-

ich kann mich losreißen, habe ich gesagt 
ich kann mich wegreißen von dieser kleinen insel
mein bauchnabel, den ich nun mit einem ring verziere,
ist nicht meine erste narbe

-nabelschnur-

als der krieg ausbrach 
mit dem letzten teller pasta, mama, 
hattest du mir das andere ende des verlassens gegeben
noch bevor ich geboren bin -drei kilo fünfhundert gramm-
falls ich auswandere,
ich hebe meine arme zu einem v 
tanze einen flamenco in einer zigeunerhöhle
mit meinen absätzen grabe ich diejenigen ein, die mir gehören
oder eben nicht, ich begrabe sie leidenschaftlich

falls ich nicht auswandere
ich erklimme die mauern Venedigs
da Rapunzel ihre struppigen haare versteckt, kann ich nicht zu dir durchdringen
Nikosia

falls ich auswandere
ich ziehe meine arme fest an mich, um das gleichgewicht zu bewahren und scharf 
drehe ich mich um mich herum  
den rock hochhebend zeige ich meine wurzeln

während ich den fallenden den weg zeige, 
für meine fingerspitzen spielen sie lieder
für meine gebogenen handgelenke
applaus
rosen auf meine haare in Sacromonte
wenn ich auswandere
			   aus
				    aus
wäre ich nicht weniger
 
aber wenn ich doch nicht auswandere
sie, die meine mama geboren hat, will das gehen verlernen
ich träume vom haus, wo sie gehen lernte
unter weinfeldern, die ammern 
suchen uns
drei marineblaue augen, die vom himmel fielen
vor einem jahrhundert
nach Paphos

HERMAPHRODITE

to my mother and grandmother
-navel-
I can drift away, I said
I can drift away from this tiny island
my belly button adorned with a ring now
is not my first scar

-navel cord-
when the war broke out
you gave me one end of going away
with the last plate of pasta you left on the table, mum
before I was born -three kilos five hundred grams-

if I migrate,
I raise my arms in a V-shape
and dance flamenco in a gypsy cave
I dig what belongs to me
and bury what doesn’t belong to me, passionately

if I don’t migrate,
I climb the Venetian walls bedraggled
as Rapunzel has hidden her hair I cannot get into you,
Nicosia

if I migrate
I spin around myself sharply,
with my arms closed to keep my balance 
I lift my skirt and show my roots
while directing the falling objects
they play songs for my fingertips
they clap for my curving wrists
and put roses in my hair in Sacromonte
if I migrate 
                      m
       
                                m
I don’t diminish

If I don’t migrate,
the woman who gave birth to my mum wants to forget walking
I dream about the house where she learnt how to walk
among vineyards little buntings are 
looking for us 
three navy-blue eyes which dropped out of the sky
a century ago
to Paphos

HÜNSÂ

anneme ve anneanneme

-göbek deliği-

kopabilirim dedim 
ben, kopabilirim bu adacıktan
şimdi küpeyle süslediğim göbek deliğim
değildir ilk yaram 

-kordon bağı-

savaş çıktığında 
masada bıraktığın o son tabak makarnayla anne 
gitmenin bir ucunu bana vermiştin
daha doğmadan ben -üç kilo beşyüz gram-
göçersem,
kollarımı kaldırıp V yapıyorum 
bir çingene mağarasında flamenko
topuklarımla kazıyorum bana ait olanı
olmayanı, gömüyorum tutkuyla
göçmezsem, 
Venedik surlarına tırmanıyorum bakımsız
saçlarını saklamış Rapunzel içine giremiyorum,
Lefkoşa

göçersem,
kollarım kapalı dengede kalmak için ve keskin 
dönüyorum etrafımda  
eteğimi sıyırıp köklerimi gösteriyorum

yön verirken düşmekte olana  
şarkılar çalıyorlar parmak uçlarıma
bükülen bileklerime
alkış 
saçlarıma güller Sacromonte’de
göçersem
                      m
                                       m
eksilmem 

göçmezsem,
yürümeyi unutmak istiyor annemi doğuran
yürümeyi öğrendiği evi düşlüyorum
arasında üzüm bağlarının kirazkuşları
arıyor bizi 
gökten düşen üç lacivert göz
bir asır önce
Baf’a
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SCHERENGERÄUSCH

meine augen wie nagelneue knöpfe genäht auf einem alten kleid. unpassend, aber 
neugierig und leuchtend. ich bin mit dem eigenen stoff hergekommen. die, die meinen 
stoff nähen, kennen mich überhaupt nicht. im traum sagten sie mir, ich könne meinen 
stoff neuschneidern. teilweise aus diesem grund brach ich auf, Joyces sicherheitsdistanz 
einhaltend. mit den eigenen sommerklamotten habe ich mich in Irland niederlassen, mit 
dem eigenen geschriebenen. die winterklamotten hatte ich zurückgelassen. diese sind 
ihre flecken, jene sind aus baumwolle und lycra, denim und samt. meine milch ist noch 
nicht übergekocht und hat noch nicht angefangen in einen brunnen zu tropfen. meine 
haare, tränen und schweiß von vorher sprechen alle zueinander, aber keiner redet mit den 
anderen mehr. sommersprossen auf meiner stirn… drei koffer, zwei handtaschen, unzählige 
jahreszeiten, waldgeräusche. mit Sofronis haben wir den wellen namen gegeben, kurz vor 
meinem aufbruch, damit wir bei der rückkehr eine gemeinsame insel haben, damit wir einen 
teil von uns anschauen und weinen können, vereint. lachen ist bloß eine ausrede. ich war 
nie in der lage, wie eine feige zu werden; konnte eben nie reif werden, auch meine milch 
goss ich noch in keinen mund. wurde stattdessen wie meine mutter; ich habe auch kein 
stück land geboren, das nicht gehört werden kann. bin nicht aus einem baum mit geduld 
auf die welt gekommen, diese verse habe ich auch nicht geschrieben, um mitternacht, auf 
diese blätter. mögen all meine vier seiten nicht auf die meinen verstand leckenden knoten 
gezogen werden, sondern auf die meere, die den verstand verschlingen, meine knöpfe 
ebenso. ewig sind meine emotionen und das herz: scherengeräusch.

THE SOUND OF SCISSORS

My eyes, like new buttons sewn on an old dress. Inharmonious but 
curious, bright. I arrived here with my fabric. Those who sew my 
fabric don‘t know me at all. I was told in my dream that I could cut 
out and reshape my cloth. Partly for this reason, I set out, keeping 
Joyce‘s safe distance. I settled in Ireland with my summer clothes 
and my writings. I didn‘t take my winter clothes with me. These are 
stains on them. These are cotton and lycra, jeans and velvet. I have 
not leaked my milk into any well yet. My previous hairs, tears, and 
sweat, they all talk to each other; they are all crossed with each 
other. Freckles on my forehead... Three suitcases, two handbags, 
countless seasons, and forest noise. We named the waves with 
Sofronis before I left, so that when I come back, we will both have 
an island; stare a part of us and cry, united. Laughing is an excuse. I 
could not resemble the fig; I have not ripened, but I have not drained 
my milk into any mouth, either. I took after my mother; I did not give 
birth to any land that could not be heard. I was not born from any 
tree with patience; I did not write these poems on these papers at 
midnight. May my four sides be drawn not to the knots that lick my 
mind, but to the seas that devour my mind, as well as my buttons. 
My feelings are eternal, my heart: the sound of scissors.

MAKAS SESİ

Eski bir elbisede yeni birer düğme gibi dikili gözlerim. Uyumsuz ama 
meraklı, parlak. Kumaşımla geldim. Kumaşımı diken tanımıyor hiç beni. 
Rüyamda, kumaşımı yeniden biçebileceğim söylendi. Biraz da bunun için 
koyuldum yola, güvenli mesafesinde Joyce’un. Yazlıklarımla yerleştim 
İrlanda’ya yazdıklarımla. Kışlıklarımı almadım yanıma. Bunlar lekeleri, bunlar 
pamuklular ve likralılar, kotlar ve kadifeler. Sütümü taşırmadım daha hiçbir 
kuyuya. Bundan önceki tüylerim, gözyaşım, terim hepsi birbirine konuşuyor, 
hepsi birbirine küs. Alnımdaki çillerim... Üç valiz, iki el çantası, sayısız mevsim, 
ormangürültüsü. Dalgalara Sofronis’le beraber isim verdik gitmeden, geri 
geldiğimde ikimizin bir adası olsun diye/ikimizden bir parçaya bakıp ağlayalım, 
tam. Gülmek bahane. İncire benzeyemedim; olgunlaşmadım ama sütümü 
de akıtmadım henüz hiçbir ağza. Anneme benzedim; dünyaya getirmedim 
hiçbir kara parçası işitilemeyen. Dünyaya gelmedim hiçbir ağaçtan sabırla, 
bu şiirleri de ben yazmadım gece yarısı bu kağıtlara. Aklımı yalayıp döndüren 
düğümlere değil aklımı yutan denizlere çekilsin dört yanım, düğmelerim. 
Hissimdir baki, kalbim. Makas sesi.



KÜSS ES BIS ES SCHMILZT

meine hände fixiert wie ein brandneuer knopf auf einem alten kleid. jenes kleid 
kann ich nicht mehr anziehen. es ist in einem schrank aufgehängt, staub sammelnd. 
die wellen an Pentadactylos schlagen stärker als die von meinem letzten besuch. 
Limassol ragt mit ihren türmen aus ihrem schlaf hervor, am ufer des ersten kusses 
meiner großmutter und parallel zum ort, wo das schiff andockte, meinen großvater 
an bord mitbringend. beliebig sind wir aufgewachsen, ungeplant wurden unsere 
arme verkrümmt, wie die zersiedelte stadt. unsere beine vom knie abgerissen. 
schau wie unsere fäden vom abgrund runterhängen wie die kinder, die es einmal 
waren, die ihre beine vom zitronenbaum runterhängen lassen. wir schwingen mit es 
war einmal. zwischen uns liegen brandgeruch eines tagelang verbrannten waldes, 
tausende vogelschnäbel, schlangenhäute, thymian, alpenveilchen und hasen. ihre 
wehe wehen auf unsere pölster, während asche Kantara aufdeckt. während die sonne 
angeblich aufgeht. es gibt keine erde, die diese asche auslöschen kann. die erde 
liegt manchmal gefroren im kühlschrank. frage mich nicht, ob man trauertourismus 
betreiben könne; es gibt eh viele von uns, die sich auf einen walzer auf eis getrauen. 
beliebig wurde unser magen satt. gefrorene erde auf eistüte in Varosia. 
küss es bis es schmilzt;
ohne deine identität preiszugeben, ohne deine hände, ohne rachsucht. und ohne 
deine zähne zu zeigen.
ziehe es nun an, ohne glieder gar bewegen zu können.

LEITE MICH DURCH EINEN TRAUM

leite mich durch deinen traum 
durch das flussgemurmel, das bis zu dir reicht 
durch die olivenbäume, die seit jahrhunderten warten 

wie viele ideen zu verheimlichen du hast 
im kopf zählend 
leite mich durch diese 

man solle vergessen lernen 
leite mich trotzdem durch das konzept des er-inn-ern-s
eben aus diesem grund durch gerüche 
durch regnerisches wetter aber langsam 
durch himmelkörper 
aber zugleich vom süden und norden 

während dem dürstenden kind wasserschenkens 
leite mich genau durch dieses wasser
durch deine palmen, stur

BERGSEE

ich habe die dinge verstanden, die sich wandeln,
auch den schmelzpunkt von eis 
und das gemurmel des wissens

beim sonnenaufgang hätten reiher auf mein gesicht landen sollen 
und der widerhall eines berges 
den widerhall kann nur ein wind vom gewässer trennen 
und dich (von mir) nur wasser, das deine fußabdrücke wegwischt

und ich hatte dich doch so fest umarmt 
als wir uns in einem Monet gemälde 
plötzlich befanden
vor wasserlilien

FLUSS

bringe mich zu deinem innenhof
bevor das unkraut gejätet wird

zeige mir
die ränder deiner worte

fehler vergessend
finde meine abgeschiedenheit

lass sie in deinem fluss segeln
lange und unnachgiebig

KISS IT TILL IT MELTS

My hands fastened together like new buttons on an old dress that 
I can‘t wear anymore. It is hung in the closet and gathers dust. The 
waves of Five Finger Mountains have been bitten more since I last 
saw it. Limassol has risen in its sleep with its towers on the shore 
of my grandmother‘s first kiss, parallel to where my grandfather 
docked his ship. Our arms have misgrown like the city. Our legs are 
disjointed from the knee. Look, our thread hangs down cliffs, and so 
do children dangling their feet from the lemon tree in the garden 
once upon a time. We and once upon a time swing together. Between 
us is the smell of a forest that has burned for days, thousands of bird 
beaks, snake skin, thyme, cyclamen, and rabbits. Our cushions are 
plumped up with flying pain as an ash-heap is blanketing Kantara. 
There is no soil left to halt this ash. Sometimes you find the earth 
frozen in the fridge. Don‘t question if they can do tourism on our 
sadness; many of us dare to waltz on a mass of frozen land. Our 
stomachs get full randomly. The frozen land is now offered in an ice 
cream cone in Varosha. 
Kiss it till it melts, 
without revealing who you are and showing your teeth. 
Wear it without using your limbs and holding any grudge against it.

ETWAS IMMER ZU GLAUBEN

mein baby
zwischen gefühlen, deren fehler nicht behoben werden können,
zwischen magischen versprechungen und gesteinen 
sollte sich doch auf seinen trotz hinlegen, der nicht verbleibt 
dieses tier

an manchen tagen
der, den ich mich riechen nicht getraue,
bist allein du
es stimmt, dass das leben stillhält,
während es von deinen locken runter wie serpentinen absteigt

ihre fußrücken zusammenpackend
und vor der kälte heulend
hatte sie gefragt, welchem land
sie ähnelt, während sie sich aufwärmt

meine liebe, lass das,
das du nicht rausreißen kannst, zähme es
bis es von deiner brust runterrollt
dieses unentschlossene tier

denn ich liebe dich
weiterhin wie die regenwälder
hartnäckig und rettenswert
und mit dem schlag der schamanentrommel
steige ich die stufen

wenn ich doch auch ein pferd hätte,
das neben mir liegt,
wenn ich es herpfeife 
und wenn ich ihm doch eine sache wäre,
der es glauben könnte, schon vom ersten blick

ME THROUGH A DREAM

pass me through your dream
through the burble of the river coming to you
through the olive trees waiting for centuries

you have so many thoughts to hide
counting silently
pass me through them

one should learn to forget
but then pass me through the idea of re-mem-ber-ing
thus through the scents
through the rainy weathers slowly
through the shapes in the sky
through the south and the north simultaneously

while offering water to a thirsty child
pass me through that water
through your palms obstinately

MOUNTAIN LAKE

I figured out the things
which have changed
the melting/breaking point of ice
the howl of knowing

at sunrise, herons would land 
on my face, the echo of a mountain,
a breeze can separate the echo from the water
a body of water to be spilled onto your footprints
can separate you from me

so I hugged you just like that
when we settled in a Monet painting
before the lilies

RIVER

take me to your backyard
before the weeds are trimmed

show me the outskirts
of your word

looking past my flaws
discover my seclusion

let it sail through your river
long and relentlessly

ÖP ONU ERİYENE DEK

Eski bir elbisede yeni birer düğme gibi tutturulmuş ellerim. Elbiseyi giyemiyorum 
artık. Asılı duruyor, toz topluyor dolapta. Beşparmak’ların dalgası daha da 
dişlenmiş görmeyeli. Kulelerle yükselmiş Limasol uykusundan, anneannemin 
ilk öpüşünün kıyısında ve dedemin gemisinin yanaştığı yere paralel. Gelişigüzel 
büyümüşüz, gelişigüzel çarpıklaşmış kollarımız kent gibi. Bacaklarımız dizden 
itibaren kopuk. Bak ipliğimiz sarkıyor uçurumdan, ayaklarını bahçedeki limon 
ağacından sallayan çocuklar bir zamanlar.  Salınıyoruz bir zamanlar ile. Aramızda 
günlerce yanmış bir ormanın kokusu var, binlerce kuş gagası, yılan derisi, dağ 
kekiği, siklamen ve tavşanlar. Yastığımıza onların uçuşan ağrısı: dolmakta kül kül 
Kantara. Doğmakta gün güya. Bu külü dindirebilecek toprak yok. Toprak, bazen 
donmuş olur dolapta. Hüznün turizmi olur mu deme, aramızda o kadar çok ki 
valse cüret eden buz üzerinde. Doymuş karnımız gelişigüzel. Toprak, dondurma 
külahında Maraş’ta.
Öp onu eriyene dek; 
sakınarak kim olduğunu, ellerinsiz, kinsiz. Ve sakınarak dişlerini. 
Giy onu şimdi hiç kullanmadan uzuvlarını.

SOMETHING TO BE ALWAYS BELIEVED IN

my baby
among the unresolved emotions
-coral, lapis lazuli, turquoise-
precious stones and promises 
let this animal lean on your
stubbornness that does not last long
 
some days
you are the only one I don’t dare
to smell
life indeed stops when I have to
wriggle out of your
curls and descend

howling in the cold
and burrowing into his metacarpal bones
she once asked while warming up
which country she resembles 
 
my love
let this hesitant animal
tame what she can not rip off
and let her roll like that from your chest
for I keep loving you persistently
just as rainforests
are worth being saved,
and as I  keep ascending the stairs
with the rhythm of the shamanic drum

I wish I  had a horse
that would lie next to me when I whistled
and I wish I were something to be believed in
from the first sight onwards

BENİ BİR RÜYADAN

beni rüyanın içinden geçir
nehrin sana gelen mırıltısından
yüz yıllardır bekleyen zeytin ağaçlarından 

saklanacak ne çok fikrin var
sayarak içinden 
beni oralardan

insan unutmayı öğrenmeliymiş
beni yine de ha-tır-la-mak fikrinden
bu yüzden kokulardan
yağmurlu havalardan yavaşça
gökyüzü şekillerinden
aynı anda güneyden kuzeyden

susayan bir çocuğa su verirken
beni tam da o sudan
avuç içlerinden inatla

DAĞ GÖLÜ

değişen şeyleri anladım
buzun kırılma noktasını
uğultusunu bilmenin

gün doğumunda balıkçıllar inecekti yüzüme
bir dağın yankısı
yankıyı sudan bir yel ayırabilir
seni benden ayak izlerine dökülecek su

ki öyle sarılmıştım sana
bir Monet resmine ansızın yerleştiğimizde
nilüferlerden önce

IRMAK

avluna götür beni
otlar sökülmeden

göster
etraflarını sözünün

kusuru unutarak
tenhamı bul

ırmağına sür
aralıksız ve uzun

MY FATHER IS A METEOROLOGIST

Poem beginning with a line by Durs Grünbein 

a new poem begins this balmy morning 
on the anniversary of the birth of a composer;
an occasion I always celebrate by listening to
the violin concerto: four seasons evoking the 
rhythms of my father born today,
the 4th of March, shared with Antonio Vivaldi

my father is a meteorologist
he watches the weather more than 
he watches my mother when she sleeps                               
because he never sleeps when it rains
the first thing he wonders about on the phone
is the topography of the place where I live;
not my mood, not my grades, not my sanity 
he never wept 
– at least in front of me – even though
my mum said he once wept thunderously
when his son had been hit by a car,
if I saw him weeping recently I would say;
it’s more like a drizzling instead of a heavy rain
my father likes making predictions on wars, 
currency rates and relationships of constellations
but not as much as the likelihood of the low pressure systems                
and high pressure systems of our heartwaves,
daddy suggests we winterise our minds for any 
snowsqualls just in case

he told me the other day that
swallows have built nests on his Mediterranean balcony 
earlier than usual, this February

my father used to make me toast with eggs
always sunny side up in the mornings
before I drove fast to school to teach kids
not to be lured by strawberries ripened before 
harvest time

here is just another spring today
I lie flat on the grass of St. Stephen’s Green 
and soak up the bird chirping
as the sky keeps changing thanks to each angelic stitch 

with carbon accumulated in his atmosphere
and crises in his climatology
my father is turning seventy 

MEIN VATER IST METEOROLOGE

Das Gedicht beginnt mit einer Zeile von Durs Grünbein 

ein neues gedicht beginnt an diesem lauen morgen 
zum jahrestag der geburt eines komponisten;
ein anlass, den ich immer mit seinem violinkonzert
zelebriere: die Vier Jahreszeiten, die an die 
rhythmen meines vaters erinnern, der auch heute geboren wurde,
einem 4. März, wie Antonio Vivaldi

mein vater ist meteorologe
er beobachtet mehr das wetter als 
meine mutter beim schlafen 
denn er schläft nie, wenn es regnet
das erste, was ihn am telefon interessiert
ist die lage des ortes, an dem ich gerade lebe;
nicht meine stimmung, nicht meine noten, nicht mein geisteszu-
stand 
er hat nie geweint 
 – zumindest nicht in meiner gegenwart – auch wenn
meine mutter sagte, er habe einmal tosend geweint
als sein sohn von einem auto angefahren worden sei,
hätte ich ihn in letzter zeit weinen sehen, ich würde es erzählen;
es ist eher ein leichtes nieseln als ein starkregen
mein vater macht gerne vorhersagen über kriege, 
währungsturbulenzen und konstellationen am firmament
aber nicht so häufig wie über die wahrscheinlichkeit der tiefdruck-
gebiete                
und hochdrucksysteme unserer herzwellen,
daddy schlägt vor, unseren verstand winterfest zu machen 
für jegliches schneegestöber, nur für den fall

neulich hat er mir erzählt, schwalben
hätten auf seinem mediterranen balkon nester gebaut
früher als sonst, schon im februar

mein vater machte mir morgens immer toast 
mit eiern, mit der sonnenseite stets nach oben
bevor ich zur schule eilte, um den kindern beizubringen
sich nicht von erdbeeren verführen zu lassen 
bevor sie reif sind

heute ist ein weiterer frühlingstag
ich liege flach im gras auf dem St. Stephen‘s Green 
und sauge das vogelgezwitscher auf
während der himmel dank seiner engelsschlaufen variiert 

durch den kohlenstoff in seiner atmosphäre
und den krisen seiner klimatologie
wird mein vater siebzig 

Nachdichtung ins Deutsche: José F.A. Oliver

WIE EIN KIND AM MEER 

Mind Your Edges – ich zeig dir meine träume
öffne dein herz den wellen
denn meine träume sprudeln kindheitszyklen

ich lass dich im schwarm der Elritzen weit hinausschwimmen
und meine hausgemachten stullen kosten
die mit den tomaten und Halloumi belegten

ich verzehre sie stets nach den welln

ich vergrabe dir wassermelonen in den dünen wie einen schatz 
der nur in der betäubten stille zu finden ist, wenn die sonne untergeht

sobald sich das mitternachtsblau eingedunkelt hat
weck ich dich, damit du am firmament die sterne einrahmst
und auf unseren kniescheiben die himmelblauen narben

am tag danach

lass ich dich aus meinen händen gleiten wie ein 
glas voller frühstücksmarmelade
hab keine angst
mehr zu verschütten  
als eine welle tragen kann

ich will dir songtexte aus den neunzigern vorweinen
und aus der tiefe des türkisblauen wassers namen bergen
während wir verstecken spielen,
platsch!
unsere atemzüge werden in neuen konturen
das land unserer liebe sein

Nachdichtung ins Deutsche: José F.A. Oliver

HOW TO BE A SEASIDE CHILD 

I will show you my dreams at Mind Your Edges
open your heart to the waves
for my dreams revolve around childhood cycles

I will make you swim far out with scurrying minnows
and make you taste the homemade sandwiches
with tomato and halloumi

I used to eat after the w a v e s

I will bury you watermelons in the dunes like a treasure
to be found in stunned silences of sunsets

when it darkens midnight blue
I will wake you up to draw frames for the stars
in the sky and celestial scars on our kneecaps,

the next day

I will slip you down from my hand like a jar of 
breakfast marmalade 
don’t be afraid
to spill  
more than a wave can carry

I will cry for you song lyrics from the nineties
and invent names from the depth of turquoise waters
while playing hide and seek,
splash!
our breaths will be reshaped
as our land of love

FETİNE, KINDERBRAUT

Von Zypern nach Palästina, 1936

Fetines haare sind zu langen zöpfen gefloch-
ten,
der eine endet
in ihrer muttersprache
der andere
in der schafherde, die sie hütet
 	
wenn das schiff absegelt
reißt das seil
und entwirrt ihr haar                                        
nicht aber die dunkelheit
 
wiegenlieder 
                        tropfen
                                      noch  
                                                von ihren 

                          ohren                                               

am weinberg des dorfes
prallt ihr mund gegen trauben

was sie nach jahren antraf 
war nicht ihre heimat, sondern
die karte 		  ihres landes
auf einer                       souvenirauslage
zwiegespalten
wie ein wunschknochen
 
so segelte das schiff davon und
das meer weg
die hände auf Fetines haar bedecken
einen sturm im sand

Nachdichtung ins Deutsche: José F.A. Oliver

FETİNE, CHILD BRIDE

Cyprus to Palestine, 1936

Fetine’s hair braided in long pigtails,
on the one tip
her mother tongue tied
on the other
the flock of sheep she herded
 	
when the ship sails away
the rope breaks
unravelling her hair                                        
but not the dark
 
lullabies 
             still  
                    dripping  
                                from               
                                         her ears
her mouth ricochets towards grapes
from the village vineyard

what she met after many years 
is not her homeland but
the map              of her country
lying                on a souvenir tray
split into two
like a wishbone
 
so the ship sailed away and
the sea is gone
the hands on Fetine’s hair hide
a sand storm

HEP İNANILACAK BİR ŞEY

bebeğim 
arızası giderilemeyen duygular
sihirli vaatler ve taşlar arasında 
sürmeyen inadına yaslansa
bu hayvan

bazı günler
koklamaya cesaret edemediğim 
tek sensin
hayatın durduğu doğru
lülelerinden bükülerek inmekten

sokularak tarak kemiklerine
ve uluyarak soğuktan
sormuştu hangi ülkeye
benzerdi ısınırken

sevgilim bırak
sökemediğini yumuşatıp
öyle yuvarlansın göğsünden
bu kararsız hayvan

çünkü seni sevmeye devam
ediyorum yağmur ormanları kadar
ısrarlı, kurtarılası
ve şaman davulunun ritmiyle
çıkmaktan bahsediyorum basamakları

keşke benim de yanıma
uzanabilecek bir atım
ıslık çaldığımda
ve ben o ata hep inanılacak 
bir şey olsaydım daha ilk bakışta


